
REGENSBURG. Die Kinder haben Spaß,
die Eltern frei: An den beiden letzten
Adventssamstagen bietet das Diöze-
sanmuseum Mädchen und Buben von
sechs bis zwölf Jahren in der Kunst-
werkstatt am Emmeramsplatz ein
buntes Programm: Weihnachtsge-
schenke basteln, dazu Rätsel, Spiel
und Spannung. Termin: Heute, Sams-
tag, und 18. Dezember jeweils von 10
bis 13 Uhr im Museum Obermünster,
Emmeramsplatz 1; Beitrag: fünf Euro;
keine Anmeldung erforderlich.

Kunstspaß
fürKinder
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KURZ NOTIERT

Liedertafel singt
REGENSBURG.AmSonntag singt in der
Eucharistiefeier um 11Uhr in der Basi-
lika St. Emmeram der Chor der Lieder-
tafelMelkendorf einige geistliche Lie-
der. ImAnschluss an denGottesdienst
wollen die Gäste aus Franken die Got-
tesdienstbesuchermit einer kleinen
etwa zehnMinuten dauerndenAd-
ventskantatemit Sätzen von Robert
Bauch erfreuen. Diese heißt: „Öffnet
die Tore“. Inhalte sind: Prolog, „Es
kommt die schöne Zeit“, „Herr ist
nah“, „Friedenssehnsucht“, „Wir sind
auf demWeg“, Epilog. Die Leitung hat
Anton Firschin.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hilfe bei Magenkrebs
REGENSBURG.Die Selbsthilfegruppe
Magenkrebs der Bayerischen Krebsge-
sellschaft e.V. trifft sich amMontag, 14
Uhr, in der Psychosozialen Beratungs-
stelle der Bayerischen Krebsgesell-
schaft in der Landshuter Str. 19. Für al-
le Betroffenen und Interessierten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag: Selbstständig
REGENSBURG.Mit einer Präsentation
zu “Gründungsformalitäten” geht die
Vortragsreihe „Selbstständigkeit als
Alternative“ amMontag um 18Uhr
imHörsaal H 3 der Universität Regens-
burg in die dritte Runde. Gründungs-
interessierte Studierende,Wissen-
schaftler undMitarbeiter der Regens-
burger Hochschulen sindwillkom-
men. ImWintersemester 2010/11 or-
ganisieren die Universität Regensburg
und die Hochschule für angewandte
Wissenschaften Regensburg gemein-
sam die Vortragsreihe „Selbstständig-
keit als Alternative“, bei der grundle-
gendesWissen zu gründungsrelevan-
ten Themen vermittelt wird. Konzi-
piert wurde die Informationsreihe
durch die „Forschungs- und Technolo-
gietransferstelle“ der Universität.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Interreligiöser Treff
REGENSBURG. Im Rahmen des interreli-
giösen Frauentreffs spricht heute,
Samstag, um 10Uhr die Referentin
Barbara Dudkowski über die Identität
vonMigrantinnen inDeutschland
und über die kulturellenUnterschie-
de. Der Vortrag findet im Pfarrheim
Mater Dolorosa statt. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei und für Frauen al-
ler Religionen offen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Oberpfälzer Advent
REGENSBURG.Adventssingen des Ober-
pfälzer Gauverbandes der Heimat- und
Trachtenvereine ist am Sonntag, 19.
Dezember, 15 Uhr, in der Pfarrkirche
St. Cäcilia.Mitwirkende: Bläserquar-
tett der Gautrachtenkapelle Beratz-
hausen, Etterzhausener Sänger, Ge-
sangsgruppe Eghalanda Gmoi,
Almrausch Stubnmusi, Drei falsche
Töne,Werner Zagler. Sprecher ist Karl-
heinz Jaroschik(Gauverband), der Ein-
tritt ist frei.

REGENSBURG. Am Montag, dem Vor-
abend des Namenfests des seligen Bert-
hold, feiert Bischof Gerhard Ludwig
Müller um 18.30 Uhr zum Gedenken
ein Rorate in der Regensburger Mino-
ritenkirche. Der Schrein mit den Ge-
beinen des Seligen wird beim Gottes-
dienst in der Kirche aufgestellt. Profes-
sor Norbert Düchtel an der Orgel um-
rahmt die Messfeier musikalisch. Das
Rorate ist zugleich Bestandteil der
Kunstausstellung „Berthold Furtmeyr:
Meisterwerke der Buchmalerei. Auf-
bruch zur Renaissance in Regensburg“
imHistorischenMuseumRegensburg.

Berthold von Regensburg war einer
der bekanntesten Prediger des Mittel-
alters und verstarb am 14. Dezember
1272 in Regensburg. Er übte eine au-
ßerordentliche Anziehungskraft auf
seine Zeitgenossen aus. Chronisten
sprechen von 60 000 bis 100 000 und
mehr Zuhörern.

Parallel zum Fest des Namenspat-
rons veranstaltet das Kulturreferat der
Stadt Regensburg bis 13. Februar die
Ausstellung „Berthold Furtmeyr. Meis-
terwerke der Buchmalerei. Aufbruch
zur Renaissance in Regensburg“ im
Historischen Museum der Stadt. Ko-
operationspartner ist der Lehrstuhl für
Kunstgeschichte der Universität Re-
gensburg. Leihgaben kommen aus be-
deutenden nationalen und internatio-
nalen Bibliotheken undMuseen.

Unter den vielen Hauptwerken der
Ausstellung befinden sich Berthold

Furtmeyrs sogenannte „Furtmeyr-Bi-
bel“ (1465-1479), das Alte Testament
(1468-1472), das Salzburger Missale
(1478-1489), das „Heidelberger Schick-
salsbuch“ (nach 1491) sowie Tafel- und
Wandbilder Albrecht Altdorfers und

anderer Künstler des späten 15. und
frühen 16. Jahrhunderts. Neben der
Ausstellung werden auch verschiede-
ne Vorträge, ein internationales Sym-
posium sowie ein spezielles Pro-
gramm für Kinder angeboten.

Festlicher Gottesdienst für
einen faszinierenden Prediger
KIRCHEDas Roratemit Bi-
schof GerhardMüller ist ein
Gedenken an den seligen
Berthold – und Bestandteil
der Kunstausstellung zu
Berthold Furtmeyr.

In der säkularisierten Minoritenkirche erinnert am Montag ein Rorate an
den seligen Berthold. Foto: Historisches Museum

REGENSBURG. Die Jusos besuchten im
Rahmen ihrer Weihnachtsaktion die
Unterkünfte der Asylbewerber in der
Stadt, um Geschenke an die dort le-
benden Kinder zu verteilen. Diese Ga-
ben – vor allem Bücher, Schreibmateri-
alien und Süßigkeiten – wurden von
Regensburger Unternehmen gespen-
det. „Die Bereitschaft vieler Unterneh-
men, eine kleine Sachspende für die
Schwächsten unserer Gesellschaft zu
geben, hat uns sehr gefreut“, erklärt
Tobias Afsali, Vorsitzender der Jusos
Regensburg. „Die große Dankbarkeit
der Familien und vor allem der Kinder

zeigt, wie bedürftig Asylbewerber in
Deutschland sind“, ergänzt Vorstands-
mitglied Carolin Salvamoser.

Scharfe Kritik üben die Jusos an der
bayerischen Sozialministerin Christi-
ne Haderthauer von der CSU, welche
in der Presse geäußert habe, dass „die
überwiegende Mehrzahl der Asylbe-
werber unser Gastrecht missbraucht.“
Die Ministerin habe zugegeben, noch
keine der Unterkünfte jemals besucht
zu haben, somit wisse sie ganz offen-
sichtlich nicht, wovon sie hier spre-
che. Derartige Äußerungen gehörten
zwar in der CSU zumTagesgeschäft, je-

doch sei dies im Fall der Asylbewerber,
die sich gegen die zum Teil menschen-
unwürdige Unterbringung und Ver-
pflegung wehren, besonders verwerf-
lich, empört sich Afsali. „Einerseits
wird zum Teil gut ausgebildeten
Flüchtlingen die Arbeitserlaubnis ver-
weigert, andererseits eine Belastung
unserer Sozialsysteme konstruiert.
Das ist Populismus“, meint auch Mar-
kus Zaglmann. Die Regensburger Ju-
sos setzen sich für eine Abschaffung
der Residenzpflicht, ein Angebot von
Deutschkursen und für die Arbeitser-
laubnis für Asylbewerber ein.

Jusos beschenken die Asylbewerber
HILFEDie jungen Politiker kritisieren die schlechte Behandlung der Betroffenen in Bayern

REGENSBURG. Anderthalb Wochen
liegt das Symposium zum Kopieren
urheberrechtlich geschützter Noten
nun zurück. Begleitet hatte es schon
damals am Rande: Gitta Connemann,
Bundestagsabgeordnete für den Wahl-
kreis Unterems. Im Gespräch mit der
MZ bekräftigte sie nun noch einmal
ihre Forderung nach mehr Transpa-
renz und appellierte an alle Beteilig-
ten, die untergesetzliche Lösung zu su-
chen. „Die Politik bräuchte dafür ver-
mutlich Jahre“, mahnte Connemann
zum Dialog. Es läge deshalb im Inte-
resse aller, den Gesetzgeber nicht an-
zurufen. „Schließlich profitiert ein Je-
der davon.“

Mit dem in seiner Art bisher einma-
ligem Symposium sei ein wichtiger
erster Schritt gelungen. Verbände, Ver-
leger, GEMA und Verwaltungsgesell-
schaft (VG) Musikedition müssten
ihre angekündigte Kooperation aus-
bauen. Denn: Ein „bundesweites Sig-
nal“ sei da zu erkennen.

Mehr Transparenz fordert die Abge-
ordnete vor allem von der VG Musik-
edition. „Die Internetseite muss mehr
Klarheit schaffen“, sagte Connemann.
Eine Forderung, die sie auch als Vorsit-
zende der Enquete-Kommission „Kul-
tur in Deutschland“ immer wieder an
die GEMA gerichtet hatte.

Die Herausforderung für alle Betei-
ligten sei es nun, gemeinsame Positio-
nen zu finden und diese zu formulie-
ren. Bei dem Symposium Ende No-
vember hatten sie sich darauf geeinigt,
enger zusammenzuarbeiten – um
Rechtssicherheit für Musiklehrer,
-schulen und -wettbewerbe zu schaf-
fen. Die nächsten Gespräche sind für
Ende Januar 2011 angesetzt. (mto)

MehrKlarheit
beimNoten
kopieren
POLITIKDie Bundestagsabge-
ordnete Gitta Connemann
macht sich für eine prakti-
kable Lösung stark. Die Poli-
tik ist ihr zu langsam.
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DER SELIGE BERTHOLD

➤ Das Leben des seligen Berthold ist
unter anderem geprägt durch seinen
Ruf als angesehener Prediger, der unge-
wöhnlich viele Zuhörer anzog.
➤ Berthold von Regensburg, um 1210
geboren, trat vermutlich in Augsburg,
wo seit 1221Minoriten nachzuweisen
sind, in den Franziskaner-Orden ein.
➤ Als Visitator der Regensburger Kano-

nissenstifte Nieder- und Obermünster
ist er 1246 nachweisbar. Mit Albertus
Magnus pflegte er eine Freundschaft.
➤ In seinen letzten Jahren dürfte Bert-
hold an der 1237 eingeweihten Regens-
burger Minoritenkirche St. Salvator ge-
wirkt haben. Nach seinem Tod am 14.
Dezember 1272 wurde ihm dort eine
Grabplatte gesetzt.

www.rewag.de

Die REWAG packt an, wenn es um die Perspektiven der Energie-
versorgung in und um Regensburg für uns alle geht. Mit dem
Einsatz und Ausbau klimafreundlicher, erneuerbarer Energien.

Der Wald-Windpark Fasanerie liefert 22,5 Millionen Kilowatt-
stunden pro Jahr: Strom für rund 7.500 Haushalte.

Zwei Biogasanlagen erzeugen Strom für rund 6.000 Haushalte,
Heizenergie für ca. 2.300 Haushalte und 3,4 Mio. kWh
umweltschonende Wärme.

Der REWAG-Strom rewario.strom.natur besteht zu 100 % aus
erneuerbaren Energien.

REWAG Telefon-Service: 0800 601 601 0
Mo.-Do. 8-18 Uhr, Fr. 8 -14 Uhr
(kostenfrei aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz)
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